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Jahresbericht 2006 der Theologischen Bewegung

für Solidarität und Befreiung (TheBe)

Das TheBe-Jahr 2006 stand im Zeichen der Stabilisierung. Nachdem wir uns im Jahr zuvor im Vorstand mit starken personellen Engpässen arrangieren mussten, konnten wir unsere – insgesamt noch immer bescheidenen – Aktivitäten nun durch ein neues und motiviertes Team koordinieren. Doch nicht nur der Vorstand kam 2006 wieder auf die Beine. Erfreulicherweise hat sich aufgrund der Initiative von Eveline Gutzwiller und Yvonne Joos auch eine neue Arbeitsgruppe formiert: eine feministisch-theologische Lesegruppe. Damit wird einem zentralen Anliegen der Bewegung Rechnung getragen, das in den letzten Jahren etwas aus dem Blick geraten ist.

Arbeitsgruppen
Feministisch-theologische Lesegruppe

(Eveline Gutzwiller)

Auf die Ausschreibung im Rundbrief und persönliche Anfragen, die an Frauen und Männer gleichermassen gerichtet waren, haben sich interessanterweise nur Frauen gemeldet (neun reformierte und katholische Theologinnen). Am ersten Abend machten wir uns auf eine kleine tour d'horizon, was an feministisch-theologischer Lektüre neu auf dem Markt ist, und stellten etwas ernüchtert fest, dass es wohl gar nicht so viel Neues gibt. Als Einstiegslektüre einigten wir uns daher auf ein älteres „Standardwerk", Dorothee Sölles Mystik und Widerstand (1997). Die Gruppe trifft sich in einem Sechs-Wochen-Turnus in Bern. Interessierte, die zum Lesen und Diskutieren hinzu stossen wollen, sind herzlich willkommen!

Wärchtigs-ChrischtInne

(Paul Jeannerat)

Unter dem Slogan „Wir glauben. Arbeit muss menschenwürdig sein“ thematisiert die Aktion 2007 von Fastenopfer/Brot für alle Arbeitsbedingungen und Arbeitsrechte. Schon früh im Jahre 2006 hat sich unsere Arbeitsgruppe mit diesem Thema befasst, denn wir wurden angefragt, dazu den theologischen Impuls zu schreiben. Unsere Überlegungen mit dem Titel Anders arbeiten ist möglich wurden publiziert im Aktionsmagazin 2007 von Fasten-opfer/Brot für alle, eine längere Fassung im Internet (www.oekumenischekampagne.ch). Urs Häner, der die Arbeit koordinierte und den Text verantwortete, wurde anschliessend von der Kapuziner-Zeitschrift Ite (1/2007) interviewt.


Informationen zum Thema bot uns die Nr. 49 (2005) der Zeitschrift Widerspruch mit dem Titel „Prekäre Arbeitsgesellschaft“: Arbeitslosigkeit und so genannte aktivierende Sozialpolitik, 1000-Franken-Jobs als Scheinlösung und gewerkschaftliche Arbeitspolitik usw. waren unsere Diskussionsthemen.

Die Gruppe war dieses Jahr sehr produktiv. Fünf Mal trafen wir uns, zwischen vier und sieben Leute: eine Studentin der Theologie, eine Pastoralassistentin, ein Arbeiterpriester, ein Gewerkschafter und Theologe, ein Behindertenbetreuer und Theologe, ein Gymnasiallehrer und ein pensionierter Theologe: eine interessante Gruppe, deren „Befindlichkeitsrunde“ jeweils Gelegenheit gab, auch persönliche Fragen des Christ-Seins im Alltag zu besprechen. Weitere Teilnehmerinnen und Teilnehmer sind willkommen (Paul Jeannerat, graenicher.jeannerat@gmx.ch)!

Rundbrief

(Urs Häner)

Im vergangenen Jahr konnte die dreiköpfige Rundbriefredaktion wiederum weniger Pläne umsetzen als aushecken: Es wurde nur eine Nummer fertig gestellt. Weil das Doppelreferendum zum Asyl- und Ausländergesetz nahte, wurde das Schwerpunktheft dazu gegenüber der längst versprochenen AsIPA-Ausgabe auf die Überholspur gesetzt, kam dann aber dennoch ebenfalls zu spät... “Davor und danach” (Nr. 75) wurde so zur Dokumentation eines gescheiterten Versuchs, gegen immer noch höhere Hürden beim Zugang zu unserem Land anzutreten.

Nun sind Paul Jeannerat, Hans Schürmann und ich also am Punkt, den Redaktionsstab definitiv weitergeben zu wollen! Nicht dass wir den Bettel einfach hinschmeissen, aber für uns ist es Zeit einzugestehen, dass die zeitlichen Ressourcen und die Spannkraft für regelmässige Redaktionsarbeit am Rundbrief nicht mehr ausreichen. Uns schwebt vor, nach der Einlösung des AsIPA-Versprechens noch das eine oder andere Feuerwerk zu zünden, jedoch spätestens zur Jahresversammlung 2008 abgelöst zu sein. Gerne sind wir auf Wunsch einer neuen Crew bei der Weitergabe und Einarbeitung behilflich.

GABS

(Erwin Troxler)

Hinter diesem Kürzel verbirgt sich die Gewaltfreie Aktion gegen Bankgeheimnis und Steuerhinterziehung. Nachdem die Gruppe zu Jahresbeginn anlässlich des WEF in Davos präsent war, tat sich nachher leider kaum mehr etwas. Die Aktion um Ueli Wildberger und andere Aktivisti/nnen besteht aber weiterhin und wird hoffentlich wieder zu neuen Taten schreiten.

AG Davos / Mahnwachen

(Andreas Mauz)

Auch 2006 hat die TheBe das Jahrestreffen der World Economic Forum kritisch. begleitet.

In Bern wurden an drei Abenden Mahnwachen durchgeführt unter dem Motto „Verantwortungsvolle Zukunftsgestaltung misst sich am Wohl der Schwächsten“. Dass sich erstmals auch die OeME an der Organisation beteiligte, führte zu wahrnehmbar mehr Beteiligten. Aufgrund der Kälte gab es insgesamt jedoch eher wenig Publikum. Zudem erhielt die Mahnwache an einem Tag ‚Konkurrenz’ durch zwei andere Standaktionen.

In Basel fand die Mahnwache wiederum in der Offenen Kirche Elisabethen statt. Auch hier wurde die Veranstaltung in Zusammenarbeit mit verschiedenen anderen Gruppen durchgeführt. Die Erinnerung an die Opfer der neoliberalen Globalisierung wurde anhand der SansPapier-Problematik konkretisiert.

Neben den Mahnwachen versuchte die TheBe auch mit anderen globalisierungskritischen Bewegung und Aktionen vernetzt zu bleiben. Finanziell unterstützt wurde wiederum die attac-Veranstaltung „Das andere Davos“ in Zürich. Die Mitglieder der Bewegung wurden durch eine „globalisierungskritische Agenda“ auf Aktionen rund um Davos hingewiesen.

Vernetzungen

Die TheBe stand im vergangenen Jahr mit folgenden Organisationen in Kontakt bzw. unterstützte diese und/oder führte mit ihnen Aktionen durch: Aktion Finanzplatz Schweiz (AFP), Aufbruch – Forum für eine offene Kirche, Frauenkirche Zentralschweiz, Interreligiöse Arbeitsgemeinschaft Schweiz (IRAS), Netzwerk offene Kirche Schweiz (NOKS), Kampagne für Entschuldung und Entschädigung im Südlichen Afrika (KEESA), Solidarité sans Frontières (sosf), Erklärung von Bern (EvB), Anti-Wef-Bündnis. Als Unterzeichnende waren wir zudem Teil des „Bündnisses gegen Ausschaffungen und Auslieferungen in die Türkei“ (http://www.auslieferungen-stopp.ch/), das sich im letzten Jahr insbesondere stark – und erfolgreich – gegen die Ausschaffung von Erdogan Elmas engagiert hat.

Finanziell unterstützt wurde ferner die Publikation Les brigadistes suisses au Nicaragua (1982-1990) von Thomas Kadelbach (Fribourg 2006).

Vorstand

Im Vorstand haben wir personell ein bewegtes Jahr hinter uns. Die intensive Suche nach neuen Mitgliedern mit Hilfe von Daniel Ammann zeigte Früchte. Dominique Ruta-Robert, Francisco Gmür und Andreas Hugentobler stiessen neu zu uns und fügten sich schnell tatkräftig ins Team ein. Ende Jahr 2006 zog sich Simone Dollinger aus beruflichen Gründen leider aus dem Vorstand zurück.

Was uns 2006 besonders beschäftigte, waren die Vorbereitung und Durchführung des Romerotages und der Herbstversammlung. Wie bereits in den letzten Jahre üblich trugen wir wiederum die Durchführung des Romero-Tages mit. Zahlreiche Teilnehmer/innen erlebten einen spannenden Tag zum brisanten Thema „Humanitäre Schweiz – nur noch Geschwätz?“. Nach dem ernüchternden Ausgang der Abstimmung über das neue Ausländer- und Asylgesetz griffen wir das Thema unter dem Titel „Asylpolitik im Lichte des Glaubens“ an unserer Herbsttagung noch einmal auf. Eine kleine, aber diskussionsfreudige Gruppe folgte der Einladung nach Basel und lauschte den Ausführungen von Aktivist/innen, die an der Basis mit und für Menschen arbeiten, die in der Schweiz ein Asylgesuch stellen.

Ein Schwerpunkt des letzten Jahres bildete das Austüfteln einer Werbeaktion zur Gewinnung neuer Mitglieder. Wir beschlossen anstelle des bisherigen Flyers eine Postkarte zu kreieren, worauf neben dem vollen Namen der TheBe nur noch die Internetadresse stehen soll. Die Karten sollen gezielt ausgehändigt und aufgelegt werden. Nachdem uns die Grafikerin, anstelle der gewünschten zwei, gleich ein Dutzend Vorschläge unterbreitete, wählten wir zwei Sujets aus. Die Resultate liegen nun vor und werden in Umlauf gebracht.

Daneben bearbeiteten wir etliche Anfragen zur Unterstützung von Aktionen mit Geld und/oder Namen der TheBe. Es ist unsere Idee und unser Wille, die Homepage www.thebe.ch gut zu betreuen und laufend auf aktuellem Stand zu halten, um auf diesem Weg Leute über unsere Aktionen zu informieren und für unsere Bewegung zu sensibilisieren. 

Dank

Herzlichen Dank an alle, die unsere Bewegung im letzten Jahr unterstützt und mitgetragen haben! Insbesondere wollen wir uns bei Simone Dollinger für ihre tatkräftige Mitarbeit im Vorstand bedanken. Ein grosser Dank zudem der Rundbrief-Redaktion (die nun schliesslich ihre Drohung wahr machen wird …), den beiden Revisoren und unseren Vorstandskolleginnen und -kollegen. 

Für den Vorstand:

Erwin Troxler und Andreas Mauz

Brugg/Basel, Ende März 2006
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